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Itelle Dresden-A. 19, Kügelgen(tr. .4I, ein- | trommel für die Hefe als Nahrungsmittel
zufenden. Br. (af.) gerührt; natürlich ist es das Alkoholkapital,

Die Thuja (vgl. den Auflatz: „Mehr Na-geführt von den Bierbrauern und der Tages.
türlichkeit" in Nr. I4). In der Gelchichte zeitung für Brauerei, das dem Volke die
der Homöopathie findet lich die Entdek- Hefe als Eríatz für Fleilch, Eier, ja lelbst
kung der Thuja als Heilmittel gegen Go- Fett aufdrängen möchte, während der im
norrhöe durch Hahnemann folgendermalsenVerhältnis zum Preile geringfügige Nährwert
erzählt: Zu Hahnemann, dem Begründer der Hefe, eines fade Schmeckend en, den
der modernen Homöopathie (Paracelíus war Appetit nicht reizenden und den Hunger
der Vorkämpfer), kam ein Student zur Kur; nicht ítillenden Erzeugnisses, bei der Er-
Hahnemann Ítell te Gonorrhöe trotz gegen- nährung nur eine verlchwindende Rolle

Am nächsten Ipielt. Nun hat ich Herr Geheimat Pro-
Tage kam der Student wieder. Hahnemann fessor Dr. M. Rubner, der wegen Leiner wohl-
Itaunte! Die Gonorrhöe war veríchwunden wollenden Haltung gegenüber dem Bier-
-wodurch? Der junge Mann hatte in genusse bisher bei den Brauern [tets in

einem Garten gedankenlos einen Thuja- Gunst Itand, den Zorn der Tageszeitung
zweig abgepflückt und gekaut, gegessen. für Brauerei zugezogen, die ihn eine ganze
Hierdurch kam die Thuja in den Arznei- Seite lang abkanzelt, weil er es gewagt hat,
Lchatz der Homöopathie. Man muss fich in der Münchn. med. Wochenlchr. die Ver-
nur wundern, dass dieles natürliche Mittel wendung der Nährhefe abzulehnen. Mit lehr
fast gar nicht bekannt ist. Es hängt wohl viel Worten wird dort der Beweis dafür zu
mit der Ablehnung der Homöopathie und erbringen geíucht, dass die Hefe wirklich
der Abneigung gegen einfache, natürlicheein wertvolles Nahrungsmittel lei; wer aber
Mittel zulammen. Wir find ja fo ziem- nur ein wenig von der Ernährungslehre
lich auf allen Gebieten in eine lchiefe Ent- veríteht, weils lehr genau, dass die Hefe
wicklung geraten. Die chemifchen Fabrikenebenfowenig wie Sanatogen oder Somatofe
würden bei natürlichen Heilmitteln keine ein Nahrungsmittel Lein kann, da ein paar
hohen Dividenden abwerfen, und das wäre Kalorien und einige Prozente Eiweils einen
für gewisse Kreile unangenehm ! Bei einem Stoff noch nicht zum Nahrungsmittel machen.
gelchwollenen Auge durch giftigen Fliegen- Herr Geheimrat Rubner hat allo in dielem
Itich lah ich durch einige Tropfen Thuja Falle vollítändig recht und es unterliegt
nach wenigen Stunden Abíchwellung und gar keinem Zweifel, dass der „Siegeszug“ der

Hefe bald in den Sand verlaufen wird, freilich
Die Nährhefe. Seit einiger Zeit wird erst nachdem die leichtgläubige Bevölkerung

teiliger Behauptung fest.

Heilung. B. Wachsmann.

auf marktíchreierilche Weile die Werbe- tüchtig Lehrgeld bezahlt hat. H-
Literariſche Rundlchau

| Todesernte. Deshalb ist die Sorge für
Die hierbefprochenen8chriften lind zubezlehen einen tüchtigen Nachwuchs mehr denn je

eine Lebensfrage der Nation, deren grolse
R. Michaelis, Die Holunderkur, ein all- Bedeutung die kürzlich erfolgte Begründung

bewährtes Naturheil- und Vorbeugungsmit- der „Deutíchen Gefelllchaft für Bevölke-
tel gegen Stoffwechselkrankheiten, insbeſon-rungspolitik“ veranlasst hat. Das vorlie-
dere gegen Gicht und Rheumatismus. Leip-gende Büchlein gibt in 7 Kapiteln (Von
zig, Verlag von R. Michaelis, 24 Seiten, der Vorbereitung des weiblichen Körpers
o,60M.,zweiteAuflage. Dieempfehlendenauf die Mutteríchaft. - GuteVäter. -
Worte, die wir dieler kleinen Schrift wid- Über den Wert der Liebe für die Kinder-
meten, als fie in erster Auflage erlchien, erzeugung. Das beste Altersverhältnis
könnenwir jetzt lediglichwiederholen. Je-der Eltern, – VorderVereinigung. - Ver-
der Lefer wird etwas Nützliches in der klei- haltungsmaſsregeln während der Schwanger-
nen Schrift finden; deshalb empfehlen wir [chaft. Zwilchen den Geburten) vor allem

den Müttern praktilche Ratíchläge für die
Dr. M. Varting: Mutterpflichten gegen Bevölkerungserneuerung, da die Frau das

die Ungeborenen. Eine Mahnung zur Be- grölste natürliche Interesse daran hat, dass
völkerungserneuerung nach dem Kriege. ihr im Kinde das mütterliche Meisterwerk
(Concordia, Deutfche Verlagsan ftalt, Berlingelinge. Mögen die aus den neuesten bio-

Der Krieg hält logilchen Foríchungen des Verfassers ge-
gerade unter den kräftigsten und gelünde- [chöpften Ratlchläge im deutſchen Volke

I, Bücher.

durch K. Lentze, Leipzig.

ie allgemein zur Anlchaffung.
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sten Männern des Vaterlandes die reiçhste l die verdiente Beachtung înden. (v.)


